
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
Aktuelles Info für gesetzlich Versicherte in der Deutschen BKK  
 
Die von der Bundesregierung geplante Anhebung des al lgemeinen Kranken -

kassenbeitrags von derzeit  14,9 Prozent auf  15,5 Prozent ab Januar 2011  

und die vorgesehene Erhöhung des Zusatzbe itrags auf bis zu zwei Prozent des  

monatl ichen Bruttoeinkommens stoßen bei ver.di auf  massive Ablehnung.  

Die Versicherten sind schon jetzt überproport ional belastet:  

 
- 0,9 Prozent mehr Sonderbeitrag 

- 10,00 € Praxisgebühr im Quartal 

- und mehr Zuzahlungen bei Medikamenten und Zahnersatz 

- 8,00 € Zusatzbeitrag (Krankenkassen mit Zusatzbeitrag, z.B. Deutsche BKK)  

Der geplante einkommensunabhängige erhöhte Zusatzbeitrag wirkt sich beso n-

ders drast isch bei den Kol leginnen und Kollegen mit  mitt leren und niedrigen 

Einkommen aus. Damit werden ausgerechnet diejenigen, die durch die verga n-

genen Gesundheitsreformen, sinkende Löhne und Re ntennul lrunden ohnehin 

Kaufkraf tverluste hinzunehmen haben, erneut zusätzl ich zur Kasse gebeten.  

 

Die Krone der polit ischen Unverschämtheit ist die Festschreibung des Arbeitg e-

berantei ls auf  7,3 Prozent. Damit erhöht sich der Arbeitnehmera ntei l bei 15,5 

Prozent um weitere 0,9 Prozentpunkte auf  8,2 Prozent.  

 

Jetzt  s ind alle Versicherten gefordert.  Der erste Schrit t  kann nur heißen: 

Wechsel der Krankenkasse in eine Krankenkasse ohne den Zusatzbe itrag 

in  Höhe von 8,00 €.  Es gibt  genügend Krankenkassen, die bisher auf  die Za h-

lung des Zusatzbeitrages in 2010 verzichtet haben.  

 

Ver.di wird diese einseitige Belastungsverschiebung auf die Vers icherten 

nicht hinnehmen.  
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